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Vorwort des Herausgebers

Oliver Göldner befasst sich in der vorliegenden Schrift, welche erfolgreich 
als Dissertation an der Universität Potsdam verteidigt wurde, mit den sehr 
unterschiedlichen finanziellen Erfolgen internationaler Banken aus Nordame-
rika, Europa und Asien. Bedeutung und Einfluss der Internationalisierung von 
Geschäftsmodellen auf den finanziellen Erfolg von Banken im Vergleich zu 
regionalen Schwerpunkten werden empirisch ausgewertet und anhand theore-
tischer Ansätze diskutiert. 

Die Langzeituntersuchung fußt auf der Beobachtung, insbesondere nach 
der Finanzkrise 2008, dass vor allem deutsche und europäische Großbanken 
bei ihren internationalen Strategien, oder zeitweilig gar „globalen Ambitio-
nen“, hinsichtlich Wachstum und Profitabilität oftmals das Nachsehen im 
Vergleich zu nordamerikanischen und asiatischen Finanzinstituten hatten. Im 
Gegensatz zur Industrie mussten aufgrund von Risiken der globalisierten Fi-
nanzmärkte und wachsender Regulierungen internationale Strategien immer 
wieder angepasst oder sogar verworfen werden. Dies stellte die Frage, inwie-
fern weltweite internationale Strategien von Großbanken überhaupt möglich 
und notwendig sind, um die heimische Exportindustrie nachhaltig mit interna-
tionalen Finanzdienstleistungen zu unterstützen.

Im Rahmen der vorliegenden Forschungsarbeit, welche im Kern am Lehr-
stuhl für Finanzierung und Banken der Wirtschafts- und Sozialwissenschaftli-
chen Fakultät der Universität Potsdam entstand, knüpft der Autor mit seiner 
theoretischen und empirischen Betrachtung der global systemrelevanten Fi-
nanzinstitute (Banken) an zahlreiche Studien zur Internationalisierung an. Er 
liefert neue Ergebnisse, welche die wissenschaftliche Diskussion anregen 
werden. Der Vergleich dieser G-SIBs aus unterschiedlichen Kontinenten so-
wie Währungszonen und Wirtschaftssystemen war teilweise Neuland und 
bleibt zweifelsohne eine Herausforderung. Interessant auch deshalb, weil die 
Auswirkungen der Digitalisierung, die Einflüsse der Corona-Krise sowie der 
neuen geopolitischen Blockbildung im gewählten Untersuchungszeitraum 
2007 bis 2019 noch keine gravierende Rolle spielten und entsprechende Ver-
zerrungen vermieden werden konnten.

Die Forschungsergebnisse dürften für Aufsichtsbehörden und Politik, ins-
besondere aber für die Praxis des Risiko- und Bankmanagements, relevant 
sein und zu langfristigen und globalen Vergleichen anregen.
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Für Wissenschaftler und Hochschullehrer wurden Forschungsansätze zu 
Internationalisierungsstrategien von Banken über Jahrzehnte nachvollzogen 
und verglichen. Damit wurde ein weiteres Anliegen des Herausgebers erfüllt.

Ich wünsche dem geneigten Leser eine anregende Lektüre sowie zahlreiche 
Ideen für die kritische Auseinandersetzung mit der komplexen Materie im 
Wandel der Zeit, welche heutige Fragen zum internationalen Bankgeschäft in 
eine besondere Perspektive rückt.

Schwielowsee bei Potsdam im Frühjahr 2024

	 Prof. em. Dr. sc. Detlev Hummel



Vorwort des Autors

Die vorliegende Arbeit ist zu großen Teilen während meiner Tätigkeit als 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Finanzierung und Banken an 
der Universität Potsdam entstanden. Die Zeit der Anfertigung war von einigen 
Höhen und Tiefen geprägt. Neben Phasen, in denen wichtige Fortschritte z. T. 
zügig erreicht werden konnten, kamen nicht selten und bis zum Schluss Hin-
dernisse hinzu, die es zu überwinden galt. Die lange Zeit des wichtigen Dran-
bleibens reflektiere ich für mich rückblickend mit „Gut Ding will Weile ha-
ben“. Allerdings wäre die Fertigstellung niemals ohne die Unterstützung 
Dritter möglich gewesen.

Ein besonderer Dank gilt meinem Doktorvater, Prof. Dr. Detlev Hummel, 
für die spannende und erfahrungsreiche Zeit am Lehrstuhl sowie die Betreu-
ung und Unterstützung während meiner Promotionszeit, auch nach meiner 
Tätigkeit an der Universität Potsdam. Ferner möchte ich mich ausdrücklich 
bei Prof. Dr. Martin Hibbeln für die kurzfristige Übernahme des Zweitgutach-
tens und die Begleitung auf der Zielgeraden meiner Promotion bedanken. 
Darüber hinaus bedanke ich mich herzlich bei meinen ehemaligen Kollegen – 
Claudia Swirplies, Dr. Philipp Bunnenberg, Dr. David Bosch und Maxim 
Paschkewitz – für die tolle Zeit am Lehrstuhl, die freundschaftliche Zusam-
menarbeit sowie nicht zuletzt für jeden Rat und jede Mithilfe im Rahmen 
meiner Promotion. Darüber hinaus bin ich dankbar für die Hinweise, die ich 
bei der Präsentation meiner Arbeit beim Doktorandenseminar des Hypo
Vereinsbank‐UniCredit Group‐Stiftungsfonds, dem EURICSE Workshop der 
Universität Trento und der Konferenz zum Thema „EU’s Connectivity in 
Times of Eurasian Dynamics“ an der Universität Potsdam erhalten durfte.

Schließlich gilt mein größter Dank meiner Familie sowie meiner Lebensge-
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1  Einleitung

1.1  Problemstellung und Zielsetzung

Banken nehmen sowohl auf nationaler als auch auf internationaler Ebene 
eine zentrale Stellung für das gesamtwirtschaftliche Interesse ein und erfüllen 
dabei insbesondere als Intermediär wesentliche Funktionen bei der Vermitt-
lung von Kapital zwischen Unternehmen, öffentlichen Institutionen und Pri-
vatpersonen. Dabei können im Zuge der Transformation von diversen Risiken 
sowie Losgrößen und Fristen oder auch durch die Bereitstellung von Zah-
lungssystemen – wiederum sowohl im nationalen als auch auf internationalen 
Kontext – umfassende Skaleneffekte und Lerneffekte erzielt werden, die zur 
Steigerung der gesamtwirtschaftlichen Effizienz beitragen. Wenn diese bedeu-
tenden Funktionen nicht oder nicht in vollem Umfang erfüllt werden könnten, 
würde dies umfangreiche Auswirkungen auf die Realwirtschaft nach sich zie-
hen. Daher besteht eine gesamtwirtschaftliche und zentrale Relevanz in der 
Gewährleistung dieser Funktionen und der Stabilisierung der weltweiten Fi-
nanzsysteme.1

Daneben zeichnete sich speziell das internationale Bankgeschäft in den 
vergangenen Jahrzehnten auch im Zuge der Globalisierung durch eine enorme 
Dynamik aus. Im Rahmen des globalen Wettbewerbs, der zunehmenden 
Nachfrage nach nationalen und internationalen Finanzdienstleistungen bei 
Unternehmen, öffentlichen Institutionen oder auch Privatpersonen verstärkten 
sich ferner die Internationalisierungsprozesse der Banken. Die zugenommene 
Internationalisierung im Bankenbereich hin zu einigen Global Playern steht 
somit im Einklang mit der wachsenden Bedeutung von internationalen Fi-
nanzdienstleistungen für die Realwirtschaft. Die Globalisierung im Banken- 
und Finanzbereich trug wiederum zu einem wesentlichen unterstützenden Teil 
zu den grundlegenden Globalisierungsprozessen sowie zum gesamtwirtschaft-
lichen Mehrwert und Nutzen bei.2

Auf der anderen Seite hatten die Finanzkrise ab 2007/2008 sowie deren 
tiefgreifenden Nachwirkungen umfangreiche Konsequenzen auf den Banken-
bereich im Allgemeinen sowie das internationale Bankgeschäft und die Inter-

1  Vgl. Barth/Caprio/Levine (2001), S. 31; Pflock (2014), S. 33 f.
2  Siehe hierzu u. a. Baumanns (1984); Moshirian (2006); Cetorelli/Goldberg (2012); 

Buch/Koch/Kötter (2013); Claessens (2016).
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nationalisierungsprozesse der Banken im Speziellen. Während sich u. a. Groß-
banken in Nordamerika deutlich schneller von den Aus- und Nachwirkungen 
der Finanzkrise erholen oder auch restrukturieren konnten, reduzierten andere 
Banken (bspw. in Europa) bestimmte Auslandsaktivitäten oder Engagements 
in spezifischen Geschäftsfeldern. Dabei waren insbesondere Banken in Eu-
ropa relativ stark von den regulatorischen Rahmenbedingungen betroffen und/
oder in langwierige Maßnahmen für Restrukturierungs- und Konzernumbau-
prozesse involviert. In Zeiten des zugenommenen Wettbewerbsdrucks konn-
ten demgegenüber einige Banken aus Nordamerika oder auch Asien eher von 
den Rückzugsaktivitäten von Wettbewerbern profitieren und teilweise eigene 
Marktanteile ausbauen. In diesem Kontext entwickelte sich u. a. eine Diskre-
panz bei dem Erfolg der Banken (im Hinblick auf Ertrag und Profitabilität), 
was sich ferner in einer Diskrepanz der finanziellen Performance widerspie-
gelt. So zeigten sich die relevanten Bankenindizes für die Regionen S&P 500 
Banks und S&P Asia/Pacific 600 per Ende 2019 nach den erheblichen Einbrü-
chen ab 2008 wieder annähernd auf dem Vorkrisenniveau von 2007. Demge-
genüber entwickelte sich die Performance des STOXX Europe 600 Banks 
deutlich unterschiedlich und lag schließlich 2019 ca. 60 % unter dem Niveau 
von 2007.3

In Bezug auf die Termini lässt sich konstatieren, dass einerseits eine Viel-
zahl von Aspekten und Trenngrößen zu finden sind, die versuchen, die Cha-
rakteristika von internationalen Banken zu erklären und allerdings zugleich 
eine grundlegende Abgrenzung erschweren.4 Ferner werden in der Literatur 
verschiedene Begrifflichkeiten  – in Form von international, multinational, 
global – verwendet, die sich zwar im engeren Sinne differenzieren lassen, je-
doch eher als Synonyme benutzt werden. Vor dem Hintergrund dieses unein-
heitlichen Begriffsverständnisses in der Literatur wird der Begriff „internatio-
nal“ im weiteren Verlauf als international i. w. S. verstanden und verwendet. 
Hinsichtlich der Systematisierung von internationalen Banken kann festge-
stellt werden, dass in der wissenschaftlichen Literatur und empirischen For-
schung meist bestimmte Abgrenzungen von internationalen Banken Anwen-
dung finden, die sich eher an der Größe der Banken (z. B. Bilanzsumme und/
oder Eigenkapital) oder an der Zugehörigkeit zu spezifischen Aktienindizes 
orientieren. Dabei fußen solche Auswahlmethoden auf der Annahme, dass 
diese ausgewählten Banken auch international tätig sind und entsprechend 
ausgerichtet sind, wobei ein grundlegender Zusammenhang zwischen (einer 
gewissen) Größe, der Indexzugehörigkeit und der (prinzipiellen) Internationa-
lisierung vorhanden ist. Allerdings fehlt hierbei ein direkter Bezug zur Inter-

3  Vgl. The Economist (Hrsg.) (2015); The Economist (Hrsg.) (2017); Oliver Wy-
man (Hrsg.) (2017); Cupei/Noack (2017).

4  Siehe hierzu Abschnitt 2.3.1.
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nationalität und zu internationalen Großbanken im Besonderen. Als alterna
tiver Ansatz wird in der vorliegenden Forschungsarbeit die Perspektive der 
Systemrelevanz vorgestellt und dieser ferner als Ausgangspunkt für die Aus-
wahl der Stichprobe bei der empirischen Untersuchung genutzt. Die grund-
sätzlichen Aspekte der Systemrelevanz sind speziell seit der weltweiten Fi-
nanzkrise ab 2007/2008 in den Blickpunkt gerückt. Die Entwicklungen, z. B. 
die Zahlungsunfähigkeit der Bank Lehman Brothers, zahlreiche Rettungen 
von Finanzinstituten und andere staatliche Maßnahmen sowie massive Nach-
wirkungen zogen schließlich von aufsichtsrechtlicher Seite generell strengere 
regulatorische Anforderungen nach sich (speziell im Zuge von Basel III). Des 
Weiteren ging dies mit der Einführung und Regulierung von (global) system-
relevanten Finanzinstituten ((Global) Systemically Important Financial Insti-
tutions, G-SIFIs und SIFIs) bis hin zu global systemrelevanten Banken (Glo-
bal Systemically Important Banks, G-SIBs) einher. Mithilfe einer jährlich 
stattfindenden Klassifizierung der G-SIBs sollen im Wesentlichen die folgen-
den Ziele verfolgt werden: die Systemrelevanz einzelner Banken möglichst zu 
limitieren (oder zu verhindern), die Wahrscheinlichkeit der Zahlungsunfähig-
keit von systemrelevanter Banken zu reduzieren sowie die Verlustabsorptions-
fähigkeit von den Instituten zu stärken und somit auch aus makroökonomi-
scher Sicht die Abhängigkeit der Volkswirtschaften von einzelnen Instituten 
zu vermindern. Im späteren Verlauf der Forschungsarbeit wird der Prozess zur 
Ermittlung der G-SIBs inklusive der Indikatoren dargelegt sowie aufgezeigt, 
dass dabei mehrere Dimensionen betrachtet werden können. D. h. neben der 
Größe, Komplexität, Verflechtung oder Ersetzbarkeit hat ebenso der Umfang 
an grenzüberschreitenden Aktivitäten (und somit ein direkter Bezug zur Inter-
nationalität der Banken) einen Einfluss auf die regulatorische Bewertung von 
global systemrelevanten Banken. Überdies können einige Indikatoren zu Tei-
len Auskünfte über Aktivitäten der Banken in bestimmten Geschäftsfelder 
liefern. Darauf aufbauend kann die Auswahl der G-SIBs als Basis für den 
späteren empirischen Teil begründet werden.5

Dieses Forschungsvorhaben zielt schließlich darauf ab, der Frage nachzu-
gehen, warum die aufgeführte große Diskrepanz zwischen internationalen 
Großbanken (mit dem Schwerpunkt auf Europa, Nordamerika und Asien) im 
Zusammenhang mit der Internationalisierung und strategischen Aspekten 
herrscht. In diesem Kontext liegt das Ziel der vorliegenden Arbeit und der 
späteren empirischen Analyse darin, den Einfluss der Internationalität (oder 
auch der regionalen Ausrichtung) sowie zu Teilen der geschäftspolitischen 
Ausrichtung anhand der Geschäftsbereiche auf den finanziellen Erfolg von 
internationalen Großbanken zu untersuchen. Dabei wird der finanzielle Erfolg 
im Wesentlichen in Bezug zur Profitabilität (und Effizienz) und der finanziel-

5  Siehe hierzu Abschnitte 2.3.4 und 4.2.


